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Termine

Pressath

Freie Wähler. Sonntag, 29. November,
Wir beteiligen uns wieder am Weih-
nachtsmarkt. Zu essen gibt es das pi-
kante Wildgulasch und zusätzlich
auch noch Wildsalamie.

„Gut Holz“. Donnerstag, 26. Novem-
ber, 19 Uhr, Training der Herren-
mannschaft.

DJK – Basketball. Sonntag, 16 Uhr,
DJK Herren I gegen TB Weiden 2. Be-
reits um 13.30 Uhr spielen die Herren
II gegen die TB Weiden 3.

Caritas-Sprechstunde. Heute von 15
bis 16.30 Uhr im Caritas-Altenheim
St. Josef.

FC Hirtweiher. Freitag, 19.30 Uhr, Ke-
gelabend im Sportheim an der Wol-
lauer Straße.

BBV-Landfrauen Pressath/Riggau/
Dießfurt. Donnerstag, 3. Dezember,
19.30 Uhr, Adventsfeier im Gasthaus
Popp in Altendorf. Diesmal ohne Ge-
schenkpäckchen.

Trabitz

MGV. Singstunde in Neustadt am
Kulm am Donnerstag um 20 Uhr im
Gasthaus Schindler.

Schwarzenbach

Bürgerversammlung heute um 19
Uhr im Gasthaus Stark.

SC-Freitagfreunde. Freitag, 19 Uhr,
Treffen im Gasthaus Stark.

Tipps und Termine

Am Samstag
brennt der Baum

Hessenreuth. (mng) Die Feuer-
wehr entzündet den Lichterbaum
am Samstag, 28. November, um
18 Uhr. Zur Vorbereitung treffen
sich die Mitglieder um 15 Uhr.
Für Speis und Trank ist gesorgt.

Gemeinderat spricht
über Dorfladen

Schwarzenbach. Der Gemeinde-
rat lädt am Dienstag um 19 Uhr
zu einer öffentlichen Sitzung. Auf
der Tagesordnung stehen die
Ortskernsanierung und der ge-
plante Dorfladen. Weiter geht es
um einen Bebauungsplan „Josef-
Bertelshofer-Straße“ der Stadt
Grafenwöhr.

Bauausschuss
unterwegs

Pressath. Am Donnerstag, 3. De-
zember, tagt im Dostlerhaus der
Bauausschuss öffentlich. Zuvor
gibt es ab 16 Uhr Ortstermine in
Wald- und Kolpingstraße, danach
geht es um verschiedene Bauan-
träge und ein Gesamtkonzept für
den Bauhof.

Bekömmlich
backen

Zessau. (bjp) Am Samstag, 12.
Dezember, von 10 bis 12 und von
14 bis 16 Uhr öffnet im Zessauer
Gemeinschaftshaus die Weih-
nachtsbackstube für Kinder. Auf
Einladung der Bauernverbands-
Ortsgruppe Zessau/Weihersberg
zeigt Ernährungsfachfrau Mari-
anne Paulus, wie man in der
Weihnachtszeit fettarm und be-
kömmlich backen kann. Für den
Vormittagskurs sind noch Plätze
frei, Anmeldungen nimmt Liane
Scharf, Telefon 0160/1870956
oder 09644/689744, entgegen.

Neues aus der
Agrarpolitik

Neustadt am Kulm/Pressath/
Trabitz. (bjp) Über Aktuelles aus
der Verbands- und Agrarpolitik
sowie über wichtige Sozial-,
Steuer- und Rechtsfragen infor-
mieren Reinhard Brunner und
Klaus Gieler vom Bayerischen
Bauernverband Neustadt/Wei-
den am Montag, 30. November,
ab 19.30 Uhr im Burkhardsreut-
her Gasthof Lober. Zu der Ver-
sammlung unter dem Motto
„Fachfragen für die bäuerliche
Familie“ sind die Bauernver-
bandsmitglieder aus den Orts-
verbänden Filchendorf, Mock-
ersdorf, Neustadt am Kulm, Fei-
lersdorf, Preißach, Weihersberg,
Dießfurt, Pressath und Riggau
sowie alle agrarpolitisch interes-
sierten Bürger willkommen.

Advents-Auftakt
unterm Christbaum

Preißach. (bjp) Für Samstag, 28.
November, lädt die Dorfgemein-
schaft Preißach zum Christ-
baum- und Glühweinfest auf den
Dorfplatz ein. Ab 10 Uhr werden
im „Hey-Stodl“ Christbäume ver-
kauft, um 17 Uhr beginnt der Ad-
ventsmarktbetrieb beim Schüt-
zenheim. Der Nikolaus kommt
um 18 Uhr zu den kleinen Besu-
chern. Fürs leibliche Wohl gibt es
frisch geräucherte Forellen und
andere süße und herzhafte
Schmankerl.

Schmuck am Baum
Mockersdorf. (alr) Der Kulturver-
ein trifft sich am Samstag um 14
Uhr am Dorfplatz, um die Be-
leuchtung am Christbaum anzu-
bringen. Anschließend gemütli-
ches Beisammensein. Alle Dorf-
bewohner sind eingeladen.

Die Jugend ist die Zukunft der Feuerwehren
Dießfurt. (whw) Kreisbrandmeister
Jürgen Haider hatte die Jugendli-
chen seines Zuständigkeitsbereiches
zum Wissenstest gerufen. Er selbst
musste allerdings kurzfristig wegen
Krankheit absagen. Dießfurts Kom-
mandant Konrad Helgert übernahm
die Leitung und Durchführung. Un-
terstützt wurde er von den Jugend-
warten der teilnehmenden Jugend-

feuerwehren. Dank der perfekten
Zusammenarbeit der Verantwortli-
chen klappte der Test der 56 Jugend-
lichen in den vier Stufen Bronze,
Silber, Gold und Urkunde hervorra-
gend. Im Mittelpunkt stand die Or-
ganisation der Feuerwehren sowie
der Jugendschutz. In der Höchststu-
fe vier mussten die Prüflinge zusätz-
lich im praktischen Teil die Organi-

sation und Zuständigkeiten der Feu-
erwehrführung zuordnen. Bürger-
meister Werner Walberer aus Pres-
sath überzeugte sich vom Wissen
des Feuerwehrnachwuchses und be-
stätigte, dass die Ausbilder und Ju-
gendwarte nicht nur in den Vorbe-
reitungen zum Wissenstest eine sehr
gute Arbeit machen. Er stellte he-
raus, wie wichtig die Arbeit mit den

Jugendlichen sei. Ohne die Jugend
hätte keine Feuerwehr eine Zukunft.
Es konnten an alle Teilnehmer die
Plaketten und Urkunden überreicht
werden. Teilgenommen haben Ju-
gendliche der Wehren Pressath,
Schwarzenbach, Dießfurt, Riggau,
Friedersreuth, Burkhardsreuth, Fil-
chendorf, Feilersdorf und Neustadt
am Kulm. Bild: whw

Punsch und Handwerk
Der Pressather Christ-
kindlmarkt feiert 25.
Jubiläum. Am ersten
Adventssonntag erwartet
die Besucher ein bunter
Mix aus Handwerkskunst,
Kinderprogramm,
Tombola und Musik.

Pressath. (mng) Der Bürgermeister
und der Pfarrer haben die Ehre: Am
Sonntag, 29. November eröffnen
Werner Walberer und Edmund
Prechtl den 25. Christkindlmarkt in
der Schulstraße und im „Hans-Fi-
cker-Vereinshaus“. Für große und
kleine Besucher sind zahlreiche Ak-
tionen und Attraktionen geboten. Im
Außenbereich gibt es unter anderem
ein Kinderkarussell und einen Stand
des Missionsausschusses mit Dritte-
Welt-Waren, Gewürzen und Weih-
nachtsdekoration. Im AWO-Heim
gibt es Kaffee und Kuchen. Eine Be-
sonderheit ist auch das kleine Feldla-
ger vom Pressather Fähnlein.

Holzschnitzer und Korbflechter so-
wie Schmuckhersteller lassen sich im
„Hans-Ficker-Vereinsheim“ über die
Schulter blicken. Im beheizten Zelt
zeigen Krippenbauer ihre Kunstwer-
ke. Ferner gibt es Gebasteltes aus
Holz und verschiedenste Dekorati-
onsartikel. Neben Geschenkartikeln,
Bastelbedarf, Süßwaren, Schmuck
oder Schals kommt auch das Kulina-
rische nicht zu kurz. Das Angebot

reicht von Dotsch über Bratwürste
bis zur Landsknechtssuppe. Sollte es
frostig werden, sorgt die Pfarrjugend
mit Punsch, Glühwein und weiteren
Heißgetränken dafür, dass die Stim-
mung nicht leidet.

Bei der Jubiläums-Tombola gibt es
drei Hauptpreise: Pressather Ein-
kaufsgutscheine im Wert von 150,
100 und 50 Euro. Zusätzlich werden
Eintrittskarten für das Sibyllenbad,
für die Operette „Land des Lächelns“,
Weihnachtsgeflügel und viele weitere
Preise verlost.

Der Markt beginnt um 10.30 Uhr,
um 11 Uhr eröffnen ihn Bürgermeis-
ter Werner Walberer und Stadtpfarrer

Edmund Prechtl unter musikalischer
Begleitung des Bläserensembles der
Musikschule Vierstädtedreieck. Um
14 Uhr erscheint das Pressather
Christkind Sophia Schwärzer mit sei-
nen Engeln. Kinder sollten sich 16
Uhr vormerken: Dann werden unter
allen am Christkindlmarkt abgegebe-
nen Weihnachtsmalbildern zehn
Pressather Einkaufsgutscheine ver-
lost.

Um 16.30 Uhr tritt der Kinderkir-
chenchor unter der Leitung von Con-
ny Träger und Kerstin Farmbauer auf.
Der deutsch-amerikanische Chor
„The Encores“ stimmt um 18 Uhr
Weihnachtslieder an. Das Marktende
ist um 20 Uhr.

Eine Menge Arbeit müssen auch heuer die Organisatoren leisten (von links):
Pia Stevens, Karina Schuster, Herta Münsterer, Christian Panzer und Christi-
an Mörtl. Bild: mng

Jeden Tag drei positive Dinge aufschreiben
Vortrag von Stadtpfarrer Edmund Prechtl beim Frauenbund

Pressath. (mng) Lustig, mitunter
auch etwas nachdenklich, ging es
beim kurzweiligen Vortrag von Stadt-
pfarrer Edmund Prechtl im Kolping-
heim zu, zu dem der Katholische
Frauenbund eingeladen hatte. Ganz
nach dem Motto von Johannes Bosco
„Fröhlich sein, Gutes tun und die
Spatzen pfeifen lassen“, brachte er
die Besucher mit seinen humoristi-
schen Anmerkungen zum Lachen.

Scheinbar sei leider vielen Men-
schen die Fröhlichkeit abhandenge-
kommen, erklärte er. „Viele schauen,
als ob die Welt untergeht, sind verbit-
tert und genervt“, schilderte er Ein-
drücke, etwa beim Einkaufen in der
Warteschlange kurz vor Laden-
schluss. Das Negative werde immer
mehr herausgestellt, ganz im Gegen-
satz zum Positiven. „Die Menschen

sind wie versessen darauf, sie neigen
einfach zum Granteln.“

Ein gutes Wort für andere zu ha-
ben, Lob und Dank auszusprechen,
sei wichtig. „Wertschätzung braucht
jeder und es vereinfacht das Leben.“
Prechtl zitierte eine listige Frau, die
ihren Mann lobte: „Ich bin so stolz
auf dich, weil du so eine tüchtige
Frau wie mich geheiratet hast.“

Ebenso mache Stress die Men-
schen kaputt. Meist sei der sogar
hausgemacht: „Schon eine Viertel-
stunde vor Schulende warten die
Mütter in ihren Autos auf ihre Kinder,
um sie abzuholen und dann 50 Meter
weit nach Hause zu fahren.“ Warten
können sei auch eine Tugend. Man
müsse nicht immer gleich alles ha-
ben und besitzen. Eine weitere he-
rausragende Eigenschaft sei das „Im

Jetzt leben“. Er forderte dazu auf, ge-
nügsamer und einfacher zu leben.
„Viel zu haben ist schön, es kann
aber auch zur Last werden.“ Prechtl

empfahl den Anwesenden, jeden Tag
drei positive Dinge aufzuschreiben.
„In einem Monat haben Sie dann vie-
le wunderbare Sachen.

Stadtpfarrer Edmund
Prechtl war genau
der richtige Referent
für den Vortrag beim
Frauenbund: Getreu
dem Motto „Fröhlich
sein, Gutes tun und
die Spatzen pfeifen
lassen“ von Johannes
Bosco referierte er im
Kolpingheim.

Bild: mng


